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Internationaler Dienstleistungsverkehr 

Überschuss der EU stieg 2013 auf nahezu 180 
Mrd. Euro  
Ein Drittel davon wurde mit den EFTA-Ländern erzielt 

 
Der internationale Dienstleistungsverkehr der EU

1 
erhöhte sich im Jahr 2013: Die EU Dienstleistungsausfuhren in 

Drittländer stiegen um 5%, und zwar von 676 Milliarden Euro im Jahr 2012 auf 710 Mrd. im Jahr 2013, und die 

Einfuhren erhöhten sich um 3%, von 515 Mrd. auf 532 Mrd.. Infolgedessen stieg der Überschuss der EU im 

Dienstleistungsverkehr im Jahr 2013 auf 178 Mrd. Euro, gegenüber +161 Mrd. im Jahr 2012.  

Diese Daten, die von Eurostat, dem statistischen Amt der Europäischen Union, veröffentlicht werden, werden 

zum ersten Mal auf Grundlage der neuen Methodik
2
 der Zahlungsbilanzstatistik erfasst. Diese Daten unterliegen 

Revisionen
3
. 

Internationaler Dienstleistungsverkehr der EU mit Drittländern  
(Mrd. Euro) 
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Höchster Überschuss bei Finanzdienstleistungen  

Die Hauptkomponenten des internationalen Dienstleistungsverkehrs der EU waren „sonstige 

unternehmensbezogene Dienstleistungen“ (FuE, unternehmensbezogene, freiberufliche und technische 

Dienstleistungen), die im Jahr 2013 25% der gesamten EU-Ausfuhren und 29% der Einfuhren ausmachten, sowie 

Transportleistungen (20% bzw. 23%), Reiseverkehr (15% bzw. 17%), Telekommunikations-, EDV- und 

Informationsdienstleistungen (11% bzw. 9%) und Finanzdienstleistungen (10% bzw. 6%).  

Die Dienstleistungen, die im Jahr 2013 am stärksten zum Überschuss der EU beitrugen, waren 

Finanzdienstleistungen (+43,5 Mrd. Euro), IKT-Dienstleistungen (+33,8 Mrd.) und sonstige unternehmensbezogene 

Dienstleistungen (+26,0 Mrd.), während das einzige bedeutende Defizit bei Gebühren für die Nutzung von 

geistigem Eigentum verzeichnet wurde (-8,5 Mrd.). 



 

Dienstleistungsverkehr der EU nach Dienstleistungskategorien, 2013 
(Mrd. Euro und %) 

 

2012 2013 

Ausfuhren Einfuhren Saldo Ausfuhren 
Anteil an 
gesamten 
Ausfuhren 

Einfuhren 
Anteil an 
gesamten 
Einfuhren 

Saldo 

Dienstleistungen, insgesamt 675,8 514,9 160,9 709,7  531,6  178,1 

Fertigungsleistungen an Werkstoffen 
anderer Eigentümer 

20,4 7,1 13,2 21,0 3% 6,2 1% 14,8 

Instandhaltungs- und 
Reparaturdienstleistungen a. n. g. 

6,9 2,8 4,1 8,6 1% 7,4 1% 1,2 

Transportleistungen 142,1 119,7 22,5 142,5 20% 122,3 23% 20,2 

Reiseverkehr 96,0 90,4 5,6 102,9 15% 89,4 17% 13,5 

Bauleistungen 11,1 5,8 5,4 14,7 2% 5,3 1% 9,4 

Versicherungs- und 
Alterssicherungsleistungen 

31,4 11,1 20,3 31,6 4% 11,1 2% 20,5 

Finanzdienstleistungen 69,4 28,6 40,9 73,8 10% 30,3 6% 43,5 

Gebühren für die Nutzung von 
geistigem Eigentum, a. n. g. 

36,2 43,8 -7,7 35,8 5% 44,3 8% -8,5 

Telekommunikations-, EDV- und 
Informationsdienstleistungen 

75,9 43,0 32,9 80,6 11% 46,8 9% 33,8 

Sonstige unternehmensbezogene 
Dienstleistungen 

168,2 146,8 21,4 178,3 25% 152,3 29% 26,0 

Forschungs- und 
Entwicklungsdienstleistungen 

25,9 27,1 -1,1 28,4  27,7  0,7 

Freiberufliche Dienstleistungen und 
Managementberatungsleistungen 

53,1 45,3 7,9 54,3  44,8  9,5 

Technische Dienstleistungen, 
Handelsdienstleistungen und 
sonstige übrige 
unternehmensbezogene 
Dienstleistungen 

89,1 74,5 14,6 95,5  79,8  15,8 

Dienstleistungen für persönliche 
Zwecke, Kultur und Freizeit 

7,6 8,8 -1,2 9,1 1% 9,6 2% -0,6 

Staatliche Waren und 
Dienstleistungen, a. n. g. 

8,8 6,7 2,1 8,6 1% 6,2 1% 2,4 

Nicht zugeordnete Dienstleistungen 1,9 0,3 1,5 2,2 0% 0,3 0% 1,8 

Die USA und die EFTA-Länder waren die Haupthandelspartner  

Im Jahr 2013 blieben die USA (25% der gesamten EU-Ausfuhren bzw. 30% der EU-Einfuhren) und die vier EFTA-

Länder
4
 zusammen (18% der EU-Ausfuhren bzw. 13% der EU-Einfuhren) weiterhin die zwei Haupthandelspartner 

der EU im internationalen Dienstleistungsverkehr. Die EU verzeichnete im Jahr 2013 Überschüsse mit allen 

wichtigen Partnerländern, außer mit Indien (-1 Mrd. Euro). Der höchste Überschuss wurde im Handel mit den 

EFTA-Ländern (+57 Mrd. Euro) erzielt, gefolgt von den USA (21 Mrd.), Russland (16 Mrd.) und Japan (+10 Mrd.). 

Dienstleistungsverkehr der EU nach ausgewählten Partnerländern5 
(Mrd. Euro und %) 

 

2012 2013 

Ausfuhren Einfuhren Saldo Ausfuhren 
Anteil an 
gesamten 
Ausfuhren 

Einfuhren 
Anteil an 
gesamten 
Einfuhren 

Saldo 

Dienstleistungen insgesamt 675,8 514,9 160,9 709,7  531,6  178,1 

USA 171,9 157,0 14,9 180,7 25% 159,9 30% 20,9 

EFTA-Länder 120,4 65,2 55,2 126,7 18% 69,4 13% 57,3 

China 25,1 20,0 5,1 29,0 4% 20,9 4% 8,1 

Russland 28,8 13,9 14,9 30,7 4% 14,3 3% 16,4 

Japan 24,0 15,7 8,3 24,7 3% 14,6 3% 10,1 

Kanada 17,4 11,1 6,3 17,4 2% 11,4 2% 6,1 

Indien 11,7 12,6 -0,8 11,5 2% 12,2 2% -0,7 

Brasilien 15,8 6,5 9,3 14,8 2% 6,3 1% 8,5 

Hong Kong 9,8 9,1 0,7 9,8 1% 9,8 2% 0,1 

Andere Länder 250,9 203,8 47,1 264,3 37% 212,9 40% 51,4 



 

 

1. Die EU umfasst 28 Mitgliedstaaten: Belgien, Bulgarien, die Tschechische Republik, Dänemark, Deutschland, Estland, Irland, 
Griechenland, Spanien, Frankreich, Kroatien, Italien, Zypern, Lettland, Litauen, Luxemburg, Ungarn, Malta, die Niederlande, 
Österreich, Polen, Portugal, Rumänien, Slowenien, die Slowakei, Finnland, Schweden und das Vereinigte Königreich. 

2. Um den neuen wirtschaftlichen Entwicklungen Rechnung zu tragen, wurde die zur Messung des internationalen 
Dienstleistungsverkehrs (im Rahmen der Zahlungsbilanz) angewandte Methodik wesentlich aktualisiert. Die neue Methodik 
basiert auf der sechsten  Auflage des Handbuchs zur Zahlungsbilanz und zum Auslandsvermögensstatus (BPM6) des 
Internationalen Währungsfonds (IMF) ebenso wie auf der 2010 Auflage des Handbuchs der Vereinten Nationen über die 
Statistik des internationalen Dienstleistungsverkehrs. Weitere Informationen sind im „Statistics Explained“-Artikel 
„Measuring international trade in services - from BPM5 to BPM6” auf der Eurostat-Webseite verfügbar: 

http://ec.europa.eu/eurostat/statistics-explained/index.php/Measuring_international_trade_in_services_-_from_BPM5_to_BPM6  

3. Die jährlichen Daten zum internationalen Dienstleistungsverkehr der EU, die auf Grundlage der neuen BPM6-Methodik 
erfasst werden, basieren auf Zahlen, die Eurostat von den Mitgliedstaaten neun Monate nach Ablauf des Referenzzeitraums 
übermittelt werden. Die in dieser Pressemitteilung veröffentlichten Daten werden in einem Jahr revidiert, wenn die 
revidierten Daten von den Mitgliedstaaten übermittelt werden. Aufgrund von Rundungen können die Summen in den 
nachfolgenden Tabellen von der Gesamtzahl abweichen. 

4. Zur EFTA (European Free Trade Association - Europäischen Freihandelszone) gehören Island, Liechtenstein, Norwegen 
und die Schweiz. 

5. Die detaillierte geographische Aufgliederung der Positionen der Dienstleistungsbilanz ist auf der Eurostat-Webseite 
verfügbar. Alle Daten können von der entsprechenden Seite zur Zahlungsbilanz heruntergeladen werden: 
http://ec.europa.eu/eurostat/web/balance-of-payments/data/database. 
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